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N Der Reichstag dürfte eventuell 
gung des Bankgeſetzes für 

i zum 15. Januar noch einmal 

8 London, 4. Dezbr. 


dem augenblicklich 


a wäſſern befindlichen „Ch 
— 9 Nordpol Expedition er⸗ 
nannt. Capitän Nares verläßt den „Challenger“ 

q und kehrt ſofort nach England zurück. 

— —— — ——ꝗä—ä— —äö 6. — —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 3. Deibr. Der diplomatiſche Agent 
6 Rumänlen's ift, wie der „Peſter Lloyd“ meldet, 

bierber zurückgekehrt, um den Abſchluß des Han: 
Rumänien zu beſchleunigen. 


delsvertrages mit 


ezbr. 


men abgelehnt. 


I Debatte aus dem Schoße des Ausſchuſſes geſtellten 


Nee 


Eugler; n Hamburg: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Nopbr. e bes- 
ee beſtätigen, daß der Oberpräſident von 
Schle 


7 Vechaltens bei der Aus fü 


irchengeſetze zur Dispoſttion geſtellt 


Dem Vernehmen des „P. Ll.“ zufolge beabſichtigt 

Serbien einen ähnlichen Vertr 
bereits de ſei, abauf 
Belt, 3. D Der Finanzausſchuß ver⸗ 
handelte heute über die Judemuitätsvorlage für 
die Staatsausgaben des erſten Quartals bes 
Jahres 1875. Dieſelbe wurde in der von de: 
ung vorgelegten Jaſſgan mit 11 gegen 4 hat 

a 


ug der 
zur Erledi⸗ 
die Zeit vom 5. bis 
einberufen werden. 
Capitän Nares von 


in den chineſiſchen Ge⸗ 
allenger“ iſt zum Com⸗ 


deſſen Entwurf 


Hie 


Main⸗W̃ 


erledigt. 


Rechte 


über die im Laufe der nur 


Anträge keine Einigung zu Stande kam, jo wurd, nannten 


die Berathung ſuſpendirt. 
ö aufgenommen werden, 


vom Kaiſer empfange 


Bukareſt, 3. 


aj 


men 


dern beantragt, d 


| Berüdfihtiaung zu überweiſen. 


in dieſem Sinne. 


worden und Verſorgu 
nach dem Antrage der 


Pang b 


nommen, 


eins maſſauiſcher La 


he 


befehligt, ein Schriftitii 

erne zu tragen und glitt 
abfchüſſigen Straße aus, wobei er eine er⸗ 

liche Quetſchung des linken Knies erlitt. Er 
Ki in Folge deſſen als Ganzinvalide und dauernd 
f ſe erwerbsunfähig aus dem activen Militär⸗ 
aus und erhielt einfiweilen eine 
ung von monatlich 2 Th 
ogen wurde. 


Sanſprü 
ſſi 


€ 


ng zu überweiſen. N 
a ar Seit 1 für den Antrag 
uer EBENEN. es die — 55 
olgt ſei, Hoffmann, J 
ik En lande auf Berückſichtigun 
in lobenswerther Weiſe nur feinen 
teten ' nachgekommen 
miſſion wird mit 137 


nd⸗ und Fo 
aiſchraumſteuer auch die 
er) eingeführt werde. 


15 
br. 9 


. 


führung nicht 
Reichskanzl 
dberwelſen Das Daus beſchleß 


e 
etition des Arbeitsmannes Fiſcher zu 155 
Cbeui de. bnd des Feldzuges das Auge durch 
einen betrunkenen Kameraden, 
wollte, verloren hat und in Folge deſſen invalide 
rüche erhoben hat, 
ommiſſion zur Tagesordnung 
a mann umd 
eichskanzler zur 
Albrecht, Ber nuth 


werden, während die Abag. 
eantragen, biefelbe dem 


Diefelbe wird wieder 
ſobald der Finan 

Rückſprache mit den übrigen Mini 
Standpunkt der Regierung von Neuem dargelegt 
Haben wird. Der Finanzminiſter wurde heute 


n. 
ber 10 4 8 in Nach 2 hy Eat 
en zu ben onen verfügt bie Re- 
gier in belden Kammern über eine erhebliche we 


Reichstag. 


23, Sitzung vom 


di 


tern ben 


3. Dezember. 
> mit Betitio-|ab 


nach 


der mit Glatteis 


temporäre Un⸗ 
lr., die ihm nach Ver⸗ 
Die Militärver⸗ 


bei, ſon⸗ 


den er wegſchaffen 


minifter 


nr 


ber 
Bien 

an der⸗ 

ie, Com⸗ 


fl 


ädigung nicht im Dienſte 


! 


a 
ſei. Der A 


. i iti jrectoriums des Ver⸗ 
eder . 5 the, daß neben 
abrilſteuer möglichſt 


B. 


ks und 


7 Der J 
öhung mit 


Windthorſt 
weil der Petent 
meradſchaftlichen 
Itrag der Com 
gegen 120 Stimmen ange⸗ 


ſſeſſor 


Herab⸗ 


icht im Ein⸗ 
ei eifenbahn- 


Bahn 


rung zur Ge 


vorgekommen. 


einer neuen 


ſollen auch no 


einen gewiſſen 
eifall.) 


Freitag, 4. Dezember. (Abend-Ansgabe.) 
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dchentli 
1920 


aſenſtein u. Vogler; 


gerä 


2 Mal —Beſtelin 
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ngen werden ie der Expedition (K ergafſe No. 4 . oſtanſtalten angenommen 
ae pte hehe Be J. genen n Boliard Wheat ener und Nad. e kein 6: Eugen Fort und 


run 
d 


eitens die 


. 


che ein tiefes 
kann aber die 


und Perſon auf 8,4, für die zweite von 5,55 auf 5,6 
abgerundet worden. Bei der dritten hat dagegen die 
I DENE: us >. „Rattaefunden, 5 iR 
er geſetzlichen Vorſchrift gemäß die angeordnete Maß; 
en, Freiherr v. Nordenflycht wegen regel trotz dieſer winzigen Differenz der Reichsregie⸗ 
nehmigung vorgelegt worden. Bei der 
eſer⸗Bahn hat in der That eine Tariferhöhung 
ſtattgefunden in der Weiſe, daß 
Klaſſen die Sätze eingeführt worden ſind, welche auch 
bei den Staatsbahnen der alten Provinzen beſtehen 
und zwar im Intereſſe der 
die Einführung der 4. Wa { [ 
Bemittelten eine billige Reiſegelegenheit gewährt. Die 
Erhöhung beträgt auch nur im Durchſchnitt 5 Pfennige 
pro Perſon und Meile. — Damit iſt die Interpellation] H 


rſte Berathung des von den Abgg. Pr. Baum: 
garten und Gen. vorgelegten Geſetzentwurfes betreffend, 
die Volksvertretung in den 


utet: Hinter 


f 


en 


en bi Hul geg en 8 
gehören die Juflizgeſetzgebung, die 
und 3 (8 


ganz erſtaunliche; es 
heiten, daß ein ital, 


Der eine 


ſch 


ondern weil man in Mecklenburg a 
zu kommen gedachte. Wird der 
angenommen, fo, wird er wie ein Damoklesſchwert über] dadurch, 
dem mecklenburgiſchen Landtag hängen, und vielleicht 
influß auf deſelben ausüben. (Leb⸗ 


en 
digleit 


ie Disciplin in dieſem Bunde iſt eine 
irt zu 2. . — — 
) 7 a ed gegen die „allgemeine Be⸗ 
liebung“ verſtößt. Es iſt das ſeit langer Zeit zweimal 
Widerſtrebende hat Haus 

und Hof verkauft und iſt außer Landes ge⸗ 
angen; der andere, der als preußiſcher Regierungs⸗ 
D. ſchon feiner Vergangenheit wegen 

wegen wenig Einfluß auf ſeine Standesgenoſſen hatte 
(Heiterkeit), wurde quasi in die 
und es verkehrte Niemand mit ihm. Es giebt 
aber auch ein materielles Band, welches den Adel zu⸗ 
ſammenhält, das iſt die Kloſternutzung, ei 
nahme, die eigentlich dem ganzen Lande gehört, aber 
von dieſen Familien in 
Dieſe Nutzung fürchtet der Adel durch den Ausſpruch 
Landesvertretung zu verlieren. Das 

Eiaenthum dieſes Kloſterfonds umfaßt ungefähr 
8 Quadratmeilen mit einer Menge 
und einer 1 Bauerſchaft: außerdem 
zinsbar angelegte Capitalien eriftiren; 

wie hoch die Einnahme ſich im Ganzen beläuft, dar | Die Herren aus 
über läßt ſich nicht urtheilen, denn es wird über die 
Geheimniß N 


für die einzelnen 


Gleichmäßigkeit und weil 
enklaſſe auch den minder 


undesſtaaten 


uſpruch genommen wird. 


Art. 3 d. Verf, 


ung, daß 


ir 


eiterkeit), ho 
Bedenken der Stände ein. 


Theilnahme der S 


wie 


ch 


( 
r 
A 


n 
plate ruht nu agen, Adel und Bürgerthum erfreuen ſich einer 
teſe 


mecklenburgi 


Acht erklärt 


ne Ein⸗ 


und der Fe 
man aber den 


Thlr. 


on alfo 


äußerſten Ende 
Ich erkläre 


Abg. Haupt berichtet über eine Reihe von Peti⸗ 
tionen aus Mecklenburg, welche vom Reichstage eine 
Intervention verla 
auf die letzte Verfa 
Regierung zurück, w 
tretern des Hroßgrundbeſitzes, der Stadt und Landge⸗ 
meinden zuſammenzuſetzen beabſichtigte, zu welchen 
ferner neun Mitglieder als Vertreter der über 100 
Jahre im Lande angeſeſſenen Familien, 5 Vertreter 
det 5 bedeutendſten Städte und endlich 6 aus aller⸗ 
höchſtem Vertrauen berufene Mit 
Verfaſſungsänderungen und Geld 
nach jener Vorla 


en 
un 
el 


e nur mit Dreiviertel⸗Maforität be⸗ 
önnen, und hätten daher ganz in der 


0 ecklenburg⸗Schwerin und » 
gar nichts. Der erſt 
dung deſſelben hervorgehoben, daß in Mecklen 
3 tände an ber Geſetzgebung 
ein rathſames Gutachten beſchränke. Es mag das mun 
richtig fein, aber. dieſe 7 i b 

aß⸗Lothringen beweiſt. e e 
1 Ude. 


giſchen ga pe 


man] wird. (Widerſpruch. 
a 8 Braun: 
heute einen Bewei 


reußen an der Spitze eines rabiaten 
end er ſich in Mecklenburg am aller⸗ 
interdrein ſchleppen läßt. Seite) mung” 
; r erhalten | (Olpe) 
ihm die Conftitution an fs 
wenn fie nur ſeinen 198 en] riſche 
ir gewöhnlichen Deutſchen 
ſche Verfaſſung um ihrer ſelbſt willen. 


Fran kſurta P.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchbandl.: in Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: 


Die Petenten gehen dabei 
svorlage der mecklenburgiſchen 
e einen Landtag aus den Ver⸗ 


New treten ſollten. 
ewilligungen ſollten 


ch Fun 
r 


fü 


. 
* 


e Redner hat in feiner B 


modernſten Rechts, des 
skanzler ſtand früher an 


11 


N 


emacht haben. ji erui 

ighs in Mecklenburg erfüllen wird, weiß ich nid 
meine aber, daß nicht jeder Baſſewitz im Stande iſt, 
ein Bismarck zu werden. (Heiterkeit.) Es ſind eben 
verſchiedene Naturen, von denen jede ihre berechtigten 
Eigenthümlichkeiten hat, die man aber nicht mit 
einander ibentificiven darf, ohne daß man ſich an 
das lateiniſche Sprichwort erinnert, welches mit den 
Worten beginnt: quod licet Jovi... 
Der Miniſterreſident für Mecklen 


dauern. 


die 
Deutſche Rei 
zu geben 


delt ſich 
dieſe Frage kann aber jetzt im 
ausgefragen werden, weil da 7 
burg als ſolches gar nicht conſtituirt iſt. 
eſtimmung der Klöfter ſei, ehrbare 
. Das verehrliche Mit 
\ 1 5 wird doch aber nicht glauben daß 
die Töchter der Adligen ehrbare Jungfrauen ſind 
n Art. 76 der Reichs verfaſſung kann hier 
eine Anwendung finden, weil es ſi 
faſſungsſtreitigkeiten handelt, f b 
führung einer neuen Verfaſſung Hr. Windthorſt hat 
überdies eben fo, wie neulich Art. 17, heute Art. 78 
der Verfaſſung Me een e aa „Veränderungen 
der Verfaſſung erfolgen im 
Diejenigen Vorſchriften der Reichsverfaſſung, durch 
welche beſtimmte Rechte einzelner Bundesſtaaten in deren 
Verhältniß zur Geſammtheit feftgeftellt find, können nur 
mit rise tr berechtigten Bundesſtaaten abgeän⸗ 
ir haben ſomit jederzeit das Recht, eine 
Aenderung der Verfaſſung zu beantragen; und von 
dieſem Rechte machen wir hier Gebrauch. Ob unſer 
Antrag dahin führt, daß die Verfaſſung wirklich geän⸗ 
rt 5 Das iſt aber auch nicht die 
wichtigſte Frage, ſondern vielmehr die, daß Mecklen⸗ 
burg geholfen werde i i 
beſſere 
aler uns eine 


ſagte, die 
frauen zu verſorgen. 


dert werden.“ 


dert wird, weiß ich nicht 


Bevölkerung in 
rettende Hand warte. 
Di „Haſſelmann und Reimers bean⸗ 
uſatz zur Verfaſſung folgenden Wortlaut 
zu geben: „In jedem Bundesſtaate muß eine aus all- 
gemeinen directen Wahlen der Bevölkerung 
vorgegangene Vollsvertretung beſtehen, deren Zu 


e 
tragen, dem 


eumann⸗Hartmarm's Buchh. 


indruck feine 


G 


taat höherer 


ondern 


Wenn bierzu 
8 Mittel weiß, als unſer Antra 
Vorlage machen. Unter 
aber müſſen wir unſere Schuldigkeit 
en vergeblich auf unfere 


1874. 


Was den Grafen v. Baſſewitz anlangt, fo wiſſen ja 
Viele unter uns, welchen \ 
den Untergang des feudalen Weſens in Mecklenburg 
Ob derſelbe nun die Forderun 5 
nicht, 


nd. Hr. Windt⸗ 
ch hier um einen 
Ordnung 


b 


nicht um Ver⸗ 


um die E 


Wege der Geſetzgebung. 


zu jedem Landesgeſetze und bei der Feſtſte 


kaatshaushalts nothwendig iſt und wel 
r Steuerverweigerung heſitzt.“ 

lügge (Gutsbeſitzer in Mecklenburg und 
Pommern) beſtreitet dem Reiche jedes i 
die Verhältniſſe Mecklenburg's zu miſchen. 
74 ſolche Einmiſchung wäre nur nur in den Fällen ge⸗ 
rechtfertigt, wo das Reich direct oder indirect Schaden 
erleiden könnte; es beſtehen aber in Mecklenburg durch⸗ 
aus geordnete Zuſtände, wenn ſie Ihnen (links) viel⸗ 
leicht auch nicht gefallen. Wer hat je gehört, da 
unglücklich be⸗ 
iderſpruch. Wiggers 


irgend Jemand in Mecklenbur 
funden hätte? (Allgemeiner 

und i O doch!) Es hat Jemand 

Freiheit wohne nur in Mecklenburg; das 

mag zu viel geſagt Kin, aber ſie wohnt auch in Meck⸗ 

bg. Haupt ſich ſo unglücklich fühlt 

und darum den Antrag unterſchrieben hat, ſo i 


geſagt, die 
lenburg. Wenn der 


aeg im Centrum.) Nun gehen aber die hältni 
chen Verfaſſungsverhältniſſe den Reichs⸗ ei 2 
tag gar nichts an; nach Ark. 76 der Verfaſſung ent- | fönlihen Erlebniſſe pfychologiſch erklärt werden kann. 
ſcheidet nur der Bundesrath über Loſſo eine fehr ne (Unruhe.) 

keiten, der gegenwärtige Antrag iſt alſo eine ſehr tief 

gehenbe Verfaſſungsänderung, und ich frage den Abg. 3 
2 welche geeignet | Bayern helfen, aber die Mehrzahl der bayeriſchen Ab⸗ 
raun:Jch werde] geordneten wollte von dieſer . — nichts wiſſen, 


n, beizog. 


kung bei der Geſetzgebung] der groß herzoglichen Regierung und dem Gro 
ung des Bubnets fehlt. Nachdem] Der — — hat ausdrüacli 2 
laß über den Landesausſchuß für | jungsreform ui 
Elſaß⸗Lothringen als Verordnung bezeichnet hat, iſt] nothwendig fei; die Regierung bat 
von Pachthöfen] mir überhaupt der Begriff für das, was ein Gef 0 
fein ſoll, abhanden gekommen, und ich bin daher au 
nicht im Stande, jenen Widerſpruch herauszufinden. 


gi 
als 


daß es in 
t gebe. Er 


0 


ſein contraſtirendes 


chätzen 


ierun 
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nur 5 für denſe 


15 da 
ſehr verändert hat, endlich ihren W 


inbringung des Antrages 10, beim zweiten 
— ſtimmten, verlieft der Redner 


Mr 


n 
lung des Antra 


Recht, ſich 


} (einer Bevorzugungen, an denen wir auch Theil] ſehr leicht zu erklären, denn er würde durch denſelben 
nehmen wollen; der ganze Unterſchied iſt alſo nur der: 
Herr Pogge will blos den Adel, die Socialdemokraten 
wollen Adel und Bürgerthum aus der Welt ſchaffen. 


er Mecklenburger, während er jetzt ſeiner 


ers aber zeugt von 
ckſicht auf Ki per⸗ 


nialſtaates enthält. Der großherzogliche Mini 
ecklenburg wiſſen auch ſehr gut, Innern hat pile die meckl — 9 2 1 
daß der Bundesrath ihrem Antrage nicht beitreten 


) 
Der Abg. Windthorſt hat uns 
8 feiner Vielſeitigkeit gegeben. Wäh⸗ Ref 
rend er im preußiſchen Abgeordnelenhauſe eine Abän⸗ 
derung der preußiſchen Verfaſſung dahin beantragte, 
daß das allgemeine Stimmrecht in des Wortes weite⸗ 
BE Bedeutung eingeführt werde, will er 
9 180 überhaupt gar kein Stimmre 
n 


5 


ortſchritts, wa 


erfaſſung für 


Conſervativen im 
ſich die Situation fo 

iderſtand gegen 
von denen bei 


lagen über 


roße Heiterkeit.) 
3 urg hat uns ge⸗ 
5 Geduld zu haben, die Ritterſchaft werde endlich 
do 1. 800 2 aber das kann bis in alle Ewigkeit 
U ch erinnere an die Worte, welche der Abg. 
Windthorſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur 
Begründung des Antrages wegen Einführung des 
meinen Stimmrechts ſprach: es iſt nothwendig, 
Staaten niederer Ordnung 
reußen — den Impulſen folgen, welche von den 
taaten höherer Ordnung — hier meinte er das 
e Reich — gegeben worden 
orſt wird nicht beſtreiten, 185 es 
mpuls handelt, welchen ein 

N berufen ift; er müßte denn Mecklenburg 
nicht für einen Staat niederer Ordnung halten. — 
Die Kloſterfrage iſt keine Privatfrage, denn es han⸗ 
darum, wer am Vermögen ein Recht hat: 
ege Rechtens nicht 
das Land in Mecklen⸗ 


— er meinte 


r. Windt⸗ 


ee ein 
ıft, jo mag 
en Umftänden 
un, damit bie 


ung 
e das 


nem bewährten Führer Reichenfberger (Olpe) 
0 


Eber Der Bundesrath f anch ſeinen 
derſtand aufgeben; denn 


5 Antrag jent- 
balte durchaus kein Eingreifen in die Rechts⸗ 
verhäl niſſe des Einzelſtaates. Preußen beſonders hat 
die Pflicht, ſein Gewicht im Bundesrath geltend zu 
machen, um wieder ge zu machen, was das Miniſterium 
Manteuffel feiner Zeit an Mecklenburg geſündigt hat. 

Die zweite Berathung ge mit zahlreichen 
persönlichen Bemerkungen, Reichenſperger (Crefeld) 
will ſogar eine für ſeinen abweſenden Bruder vor- 
bringen, aber das ſchallende Gelächter des Hauſes 
und der Einſpruch des Vicepräſidenten ſckneiden ihm 
das Wort ab. — Der Antrag Haſſelmann⸗Reimers 
wird mit allen Stimmen gegen die der Antragſteller 
abgelehnt, der Antrag Baumgarten gegen die Stimmen 

Centrums, der Conſervativen, Polen und Elſäſſer 
genehmigt. — Nächſte Sitzung: Freitag (Reichs⸗ 


der 


Danzig, den 4. Dezember. 

Die Reichsregierung wird einer offiziöſen 
Notiz der „Poft“ ggrolge in kurzer Friſt in der 
Lage ſein, der Bankgeſetz⸗Commiſſion des 
Reiche tages die verlangte Erklätung Über Errichtung 
einer Reichsbank, und zwar in zuſtimmendem 
Sinne, zu übermitteln. Da aber eine Erledigung 
der Bankfrage in Plenum des Reichstages vor 
a 5 nicht mehr möglich iſt, ſo muß, wie 
wir ſchon herrorhoben, der Reichstag noch nach 
Neufahr auf kurze Zeit zuſammenberufen werden. 
Nach dem freiconſervativen Blatte hält man in 
Regierungskreiſen die Zeit vom 5. bis 15. Ja⸗ 
nuar als am beften dazu geeignet. 

Die zuerſt von Börſenblättern colportirte 
Nachricht, daß in dem Prozeß Arnim eine 
Bertagung eingetreten ſei, um noch weiteres 
Material berbeizuſchaffen, muß einigermaßen be⸗ 
fremden. Die „D. R.⸗C.“ will wiſſen, daß aller⸗ 
dings ein derartiger Antrag bei dem Gericht geftellt 
ift, daß aber daruber das Gericht noch keine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen hat. Es dürfte auch ſchwerlich 

m derartiger Autrag vom Gericht angenommen 
werden, welcher der preußiſchen Gerichtäorbnung 
geradezu widerſprechen würde. Eine Anklage, 
welche einmal erhoben iſt — und das iſt ſie in 
dieſem Falle, denn fie ift Bereits dem Grafen 
Arnim eingehändigt worden — kann nicht unter- 

ochen oder vertagt werden, um das Material zu 
vervollſtändigen oder bie Anklage etwa zu erweitern. 
Etwas Anderes wäre es natürlich, wenn der Zu⸗ 
ſtand des Grafen ſich ſo verſchlimmern ſollte, daß 
fein Erſcheinen im Audienztermin Gefahr für fein 
Leben befürchten ließe. Sein Leiden, die Zucker⸗ 


ruhr, pflegt aber keineswegs fo plötzliche Gefahren i 


herbeizuführen. Am allerwenigiten würde bei einer 

igen Vertagung auch nur im Geringften bie 
Garantie beftehen, daß die Verhandlung in einigen 
Monaten eher möglich ſei, abgeſehen davon, daß 
derartige Verſchleppungen geradezu eine Quälerei 
für den Angeklagten bedeuten. 

Ultramontauen haben ſchon wieder einen 
hervorragenden Convertiten gefangen, wenn auch 
diesmal nur einen Baron, der dafür aber auch 
mit großem Eclat in das römiſche Lager hinüber⸗ 
treten will. Der Baron Georg v. Dyherrn auf 
Oberammergau in Bayern (aus dem Hauſe 

swaldau in Niederſchleſien) theilt es 
elbſt in der „Germania” mit, daß er am 
1. Januar 1875 aus der proteftantifchen in die 
katholiſche Religion zurückzurtreten gedenkt. 

Die Jeſuiten werfen ihe kühnen weltum⸗ 
ſpannenden Netze ſeit lange auch nach den rein 
proteſtantiſchen Ländern aus, ſelbſt in den ſcandi⸗ 
naviſchen Ländern haben ſie ihre Vorpoſten ſtehen, 
die fich auch bereits partieller Erfolge zu erfreuen 

en. In Dänemark gehören bereits die 
afen Holſtein⸗Ledreborg den eifrigſten Ultra⸗ 
montanen an, unter den Convertlten befinden ſich 
dort ehemalige lutheriſche Paſtoren, und das halb⸗ 
offisiöfe Blalt der däniſchen Regierung, die „Ber⸗ 
Ungske Tidende“, durfte Alles in der Welt an⸗ 
greifen, nur nicht den Katholicismus, well feine 
einflußreiche, eifrig katholiſche Beſitzerin, Frau 
Berling, dies nicht duldete. Heute bringt die 
„Germ.“ einen voll der ng Hoffnungen für 
die Ultramontanen gefüllten Artikel aus Kopen 
hagen, welcher ein ganzes Blatt füllt und „Ad⸗ 
ventläuten in Dänemark" überſchrieben iſt 
Nachdem zuerſt die innerhalb des däniſch en 
Volkes gährenden politiſchen und religiöſen 
Kämpfe mögtichft ſchwarz in Schwarz gezrichn-t 
find, ſagt der ultramontane Berichterſtatter: 
u dieſem Ringen wird der Felſen Petri de: 
agnet ſein, welcher durch dle gährende Brandung 
hindurch Alles reitend an ſich ziehen wird. Immer 
1 beginnt man, „die Häupter zu er⸗ 
heben“ und mit oft zwar noch unbewußter, aber 
immer 2 8 al cher ſich geltend machender Sympathle 
den Rieſenkampf zu beobachten, welchen die katho⸗ 
liſche Kirche Deutſchlaud's für die Freiheit des 
Gewiſſens gegen die Vergewaltigung durch die 
nationalliberale Staatsomm potenz kämpft. Es iſt 
wahrlich nicht nationale Abneigung, welche hler 
zu Lande das Intereſſe für die in Deutſchland 
verfolgte Kirche ſteigert. 
die katholiſche Idee muß hier der unvergeßliche 
Jeſuitenpater Roh bezeichnet werden. Neun Jahre 
ungefähr ſind verfloſſen, ſeit ſein mächtiges Wort 
von der katholiſchen Freiheit (2) das Land durch⸗ 
hallte und in überwältigender Klarheit die Ma⸗ 
— — und Schönheit, die Innigkeit und Liebens⸗ 
würdigkeit der Braut Chriſti der Jahrhunderte 
lang gebannten und nun endlich aus ihrer Er⸗ 
ge erwachenden Volksſehnſucht enthüllte 
„Roh predigte damals in Kopenhagen zur Advents⸗ 
zeit. Es war natürlich, daß die 1 Marien⸗ 
verehrung in den Kranz feiner Vorträge fich 
einflocht. Seine Behandlung dieſes Themas hat 
ler den größten Eindruck hervorgerufen und zu 
—— erfolgten Converſionen den meiſten Anſtoß 
gegeben.“ 

Die 1 welche geſtern Mae Mahon 
in der al ſchen Nationaloerfammlung ver⸗ 
leſen, ift uns bereits im Wortlaut zugegangen. 
Sie ſagt, die Regierung habe während der Abwe⸗ 
ſenheit der Kammer u doppelte Aufgabe, die 
Befeftigung des Friedens und die Aufrechthaltung 
der Ordnung, erfüllt, fie habe den feſten Entſchluß 
beftätigt, „daß fie treu an allen ihren Verpflich⸗ 
tungen fefthalten und alle Verträge ſtreug erfüllen 
will! Dieſe Politik habe den Beziehungen zu den 


auswärtigen Mächten immer mehr Vertrauen ge⸗ 


Die öbkonomiſche Lage des Landes habe ſich 
er — verbeſſert, auf den Ausfall des Vor⸗ 
jahres ſei eine vorzügliche Ernte gefolgt, was auch 


Als Bahnbrecher für C 


auf die Entwickelung der Geſchäfte und den Wohl⸗ 


ſtand des Landes von Einfluß ſei, die Bewegung 
des Ausfuhrhandeis ſei niemals ſo beträchtlich ge⸗ 
weſen wie in den letzten vier Monaten. Die R⸗ 
gierung rechne darum auch auf höhere Steuer⸗ 
erträge und ſei beſtrebt, aus den beſtehenden Ab 
gaben fo viel zu erzielen, als fie immer erlangen 
könne, mehrere Maßregeln, darunter eine gegen die 
Steuerdefraudationeu, wie auch ein Speclalbericht 
über die finanzielle Lage würden folgen. Der wichtigſt 
und Schlußabſchnitt der Botſchaft lautet: „Bel meiner 
Reiſe durch einige Departements habe ich dit 
Wahrnehmung gemacht, daß in demſelben Grade, 
in dem der Sinn für die Ordnung und das Be⸗ 
dürfniß nach Frieden ſich gefeftigt hat, auch der 
Wunſch zu Tage getreten iſt, daß eine von Ihnen 
ſelbſt = unerläßlich erachtete geſetzliche Or⸗ 
ganiſation der Macht, welche durch das Geſetz 
vom 20. November conſtitulrt iſt, die Kraft gebe, 
deren ſie bedarf, um die ihr von Ihnen übertra⸗ 
gene Miſſion zu erfüllen. Das Land, welches un⸗ 
aufhörlich durch die Verbreitung der verderblich⸗ 
ſten Lehren beunruhigt wird, fordert von Ihnen, 
daß fie den Gang der Regierung ſicherſt'llen, 
welche gemeinſam mit Ihnen das Land ſchützen 
ſoll und ihm durch Maßregeln weiſer Vorausſicht 
während der Periode der Ruhe, welche Sie 
Fnankreich verſprochen haben, die regelmäßige 
Wiikſamkeit der Gewalten ſichern ſoll. Ich hoffe, 
daß in dieſen fo wichtigen Fragen, welche in 
Kürze an Sie herantreten werden, Einigkeit un⸗ 
ter Ihnen herrſchen werde. Ich meinerfeite 
werde, den mir zukommenden Theil der Verant⸗ 
wortlichkeit nicht ablehnen und bin dabei der Un: 
terſtützung m iner Regierung gewiß. Aber ich 
nor mich verpflichtet Ihnen zu fagen, wie ich 
chon heute meine Pflichten der Nationalver⸗ 
ſammlung und dem Lande gegenüber auffaſſe; 
ich habe die Gewalt nicht auf mich genommen, 
um den Anſprüchen irgend einer Partei zu dienen, 
ich arbeite nur an dem Werke der Vertheldigung 
der Geſellſchaft und der Wiederaufrichtung der 
Nation. Ich rufe zu meiner Unterfiligung bei der 
Vollendung des gemeinſamen Werkes, das ich unter 
Ausſchluß jedes einſeitigen Partelintereſſes unter⸗ 
nehme, alle gut geſinnten Männer ohne Unterſchied 
der Parteien auf — alle diejenigen, welche im 
Stande find, ihre perſönlichen Meinungen dem 
Drange der Gegenwart und der heiligen Sache 
des Vaterlandes zum Opfer zu bringen. Ich hoff, 
zuverſichtlich, daß mir die Mitwirkung Keines von 
ihnen fehlen werde. Ich nehme ſie in Auſpruch 
m Namen Frankreichs, deſſen Größe und Glück 
ich allein im Auge habe. Am 20. November 1873 
baben Sie mir im Intereſſe des Friedens, der 
Ordnung und der öffentlichen Sicherheit die aus⸗ 
übende Gewalt auf 7 Jahre übertragen und 
daſſelbe Intereſſe macht es mir zur Pflicht, den 
Poſten nicht zu verlaſſen, auf den Sie mich 
geftelit haben und ihn feſtzuhalten bis zum 
letzten Tage mit unerſchütterlicher 8 und 
mit gewiſſenhafter Beachtung der Geſetze.“ 
Junerhalb des Miniſterlums haben vorher 
wegen der Faſſung der Botſchaft die heftigſten 
Kämpfe ſtatttgefunden. Ju Folge des Briefes des 
Grafen Chambord ſind mehrere von der Rechten 
zu der äußerſten Rechten übergetreten, dieſe iſt 
dadurch auf 80 Köpfe geſtiegen, welche feſt ent⸗ 
ſchloſſen find, ihre Bu mmung zu irgend wie ge⸗ 
arteten conſtitutlonellen Geſetzen zu verſagen. Um 
nun eine Majorität zu erzielen, wurden wieder 
Verhaudlungen mit den gemäß gien Republikanern 
angebändelt, aber nur etwa 10 wurden gewonnen, 
viel zu wenig, um eine Majorität zu erzſelen. Die 
übrigen Mitglieder des linken Centrums verlangten 
Erklärung der definitiven R publik unter Mac 
Mahon's Präſtdium bis 1880. Selbſt vom rechten 
Centrum erklärten Viele, von einem „perſönlichen“ 
Septennlum fortan nichts willen zu wollen, fie 
theilten dies den Miniftern Decazes, Caſlloux und 
Bodet mt. Ne hat Mac Mahon offen erklärt, 
daß er feine ſieben Jahre auszuharren entſchloſfen 
ſei, die Kammer möge beſchließen, was ſie wolle: 
das Chaos wird in Frankreich zur organiſchen 
Einrichtung, bis ſich wieder eine Fauft und da⸗ 
hinter ein feſter Wille erhebt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 2. Dezbr. Die Commiſſion 
des Reſchstages Für die 9 des Landes⸗ 
haushalts⸗Etars für Elſaß⸗Lothring en und für 
das Geſetz betreffend die Aufnahme einer Anleihe 
für Elſaß⸗Lothring n iſt folgendermaßen zuſammen 
geſetzt: Miquel (Vorfigender) Dr. Löwe (Stellver⸗ 
treter deſſelben), Lender, Bluhme und Richter 
Meiſſen) (Schriftführer), Fürſt v. Lichnowski, v. 
Arnim⸗Heinrichsdorf, v. Forcade de Baix, Dr. 
Simonis, Schröder (Königsberg i. d. N.), Trit⸗ 
ſcheller, Winterer, Dr. v. Schulte, Dr. Stenglein, 
v. Puttkammer (Frauftadt) Dr. Bühl, Gerber, Dr. 
Weſtermeyer, Grütering, Duncker und Baron v. 
Schauenberg. Wir meinen, die Eſſaß⸗Loth⸗ 
ringer können ſich über die Zufammenſetzung die ſer 
Commiſſion gewiß nicht beklagen, denn nicht 
allein, daß alle Abgeordneten der Reichslande, 
welche in das Haus eingetreten find, in die Com 
miſſion gewählt wurden, ſondern auch viele ihre: 
politiſchen Freunde befinden ſich in derſelben. — 
Die Commiſſion, welcher das Geſetz für die Na⸗ 
turalleiſtungen für die Armee in Friedenszeiten 
zur Vorberathung überwieſen iſt, hat heute ihre 
erſte Leſung des Geſetzentwurfs beendet und wird 
demnächſt in die zweite Leſung befi Iben eintreten. 
Die Veränderungen, welche die Commiſſion in 
dem Geſetze vorgenommen hat, find ziemlich zahlreich 
und nicht unerheblicher Natur jeroch glaubt man, daß 
die Reichsregierung ſich denſelben anſchließen wird. 
— Die Mitglieder des Reichstages, welche Wein⸗ 
bau⸗Jutereſſenten find, haben jetzt nach Ver 
einigung mit dem pireußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium und dem Reichskanzleramt be⸗ 
ſchloſſen, folgende „Geſetzenwurf⸗Maßregeln gegen 
die Reblaus⸗Krankheit betreffend“ bei dem 
Reichstage einzubringen. $ 1. I. Der Reichskanzler 
wird ermächtigt, Ermittelungen innerhalb de“ 
Weinbaugebiets der einzelnen Bundesſtaaten Über 
das Auftreten der Reblaus anzuftellen, II. Unter⸗ 
ſuchungen über Vertilgung der Inſekten auzu⸗ 
ordnen. § 2. Die vom Reichskanzler mit dieſen 
Ermittelungen und Unkterſuchungen betrauten 
Organe find befugt, auch ohne Ein⸗ 
willigung der Verfügungs berechtigten den Zug ang 
zu jedem mit Weinreben bepflanzten Grunpftüd 
in Anſpruch zu nehmen, die Entwurzelung einer 


— 


dem Zweck entfprechenben Anzahl von Weinreben 
iu bewirken und die entwurzelten Rebſtöcke, fofer: 
dleſelben mit Rebläuſen behaftet find, an Ort unt 
Stelle zu vernichten. § 3. Die durch die Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes erwachſenden Koſter 
werden aus Reichsmitteln beſtritten. 

— Die zum Zweck der Berieſelung erfor⸗ 
derliche Terrain⸗Regulirung der von der Stadt 
angekauften Güter Oedorf und Friederiken⸗ 
hof wird ſchon im Frühjahr nächſten Jahres er 
folgen. Gegenwärtig find mehrere Geometer mit 
der genauen Aufnahme der beiden Güter beſchäftigt 

u. Osdorf lagert bereits eine Anzahl einzelner 
Stücke des mächtigen, einen Meter weiten Leitungs 
ohres, welches von der Bumpftation nach bei 
Rieſelfeldern gelegt werden ſoll. 

Raſtatt. Dem „Schw. M.“ wird von hie 
b richtet: Die Aufſtellung des Grabdenkmals 
ür die im Jahre 1849 ſtandrechtlich Verur⸗ 
theilten auf dem hiefigen Friedhof iſt vom 
Feſtungsgouvernement nicht genehmigt worden. 
Als „Machtnachfolgerin des damal gen badiſchen 
Kriegsgerichts“, heißt es im Beſcheid, habe dieſe 
Behörde ausſchließlich über die betreffenden Gräbe 
und Leichen zu verfügen, und könne die Verw li 
gung zur Aufſtellung eines Grabmals nicht ertheilı 
werden. Das Monument, gewöhnliche Steinhauer⸗ 
arbeit, iſt bereits fertig. 

Stuttgart. Im hieſigen „Beobachter“ 
wird zur Unterſtützung der durch das Alter 
arbeitsunfähig gewordenen, in hilfsloſer Lage be⸗ 
findlichen Wittwe des ehemaligen Reichs⸗Ra gen. 
ten Fr. Rave aux in Köln aufgefordert, Hoffent⸗ 
lich werden, heißt es dort, nicht blos Geſiunungs⸗ 
genoſſen des Verblichenen der verlaſſenen unt 
kränklichen Frau zu Hilfe ellen. Naveau wa 
bekanntlich 1848 Mitglied der deutſchen National- 
verſammlung und Geſandter der proviforifchen 
Centralgewalt für Deutſchland in Bern. 

Straßburg i. E., 2. Dezbr, Ueber d. 
Stadterweiterung Straßburg's, die im 
engeren Kreiſe die Gemüther mehr erregt ale 
Landesausſchuß, Abgeordn⸗te und Schulgeſetze, ver 
ſautet neuerdings Folgendes: Die nach dem Poly⸗ 
zonalſyſtem erbauten neuen Ln en vom Ill in der 
Gegend der Löh Mühl bis zum Verein ſgungepunk 
des Rhein⸗Marne⸗Canals mit dem kleinen Rheir 
zählen 15 baſt onartige Vorſprünge mit 7 Capo 
teren und 3 flankirenden Batterien. Der groß 
Stadthafen erhält feinen Platz öſtlich der Citadell 
in gleicher Linie mit den alten Befeſtigungswerken. 
Durch ihn führt die auch die Stadt durchſchneidende 
Verbindung des Rhein⸗Marne⸗ und Rhone⸗Canaſs. 
Oeſtlich der Contades, Fortſetzung des B oglie 
vlages, in der Nähe des Judenthors, Liegt der 
große Paradeplatz, von dem wiederum öſtlich di, 
neue Univerfität erbaut wird. Der neue Eiſen⸗ 
bahnhof, der nicht Kopfſtation wird, Toll im alten 
Baftion 9 angelegt werd n, und die neue Bahr 
führt alsdann innerhalb der Befeſtigung, in kurz m 
Bogen (der unnütze große Bogen über Königshofen 
wird alſo vermieden) zum Meßer Bahnhof, der zum 
Güterbahnhof umgewandelt wird. 

. 

Wien, 2. Dez. Bekanntlich find dieſſeits der 
Leilhe die Freimaurerlogen verboten, wäh⸗ 
rend fie in Ungarn ſeit einer Reihe von Jahre: 
nubeanſtandet beſtehen. det haben ſich die zahl⸗ 
reichen in Oeſterreich lebenden Freimaurer mit 
einer Beſchwerde an das a e 
wendet. Die Discuſſion derſelben im Reichs⸗ 
rathe dürfte manches intereſſante Moment zu 
Tage fördern. Daß die liberale Major tät des 

auſes ohne ganz beſondere Gründe nicht das 

dium einer evenlu⸗llen Ablehnung auf ſich wird 
ſaden wollen, ſteht kaum zu bezweifeln. Sollte es 
aber dennoch geſchehen, ſo wird damit jedenfalls 
eine höchft bedeutſame Illuftration zu rem öſter⸗ 
reichiſchen Conſttutionalismus und Liberalismus 
geliefert werden. 


ankreich. 
Paris, 30. Novbr. Heute fand in deri 


e ein feierlicher Gottesdienſt zur 
„ polniſche Revolution von 
1830 ftatt, Ungefähr 150 Perſonen, darunter der 
Fürft und die Fürſtin 
ſit bekanntlich eine 
Nemours), wohnten 


Tochter des Herzogs von 
7 7275 We ger 
der Feler vor. Geſtern Abend 
Wikowski ſtand 5 5 Kai en 
äuſern zur Vorfeier es. In dem 
15 e Rue Coquilièere, waren 
80 Polen zuſammeng kommen, von denen über 60 
in Contumaciam zum Tode verurtheilt worden 
waren. — Der Ober⸗Unterrichtsrath nahm vor 
zwei Tagen den Antrag des Biſchofs von Angers, 
des ultramontanen 59 8 Freppel, an, wonach 
der Rath eine Art von Oberaufſicht über den gan- 
zen öffentlichen Unterricht in Frankreich 
übernehmen ſoll. Eine Commiſſion von fünf 
Mitgliedern wurde ernannt, um die Art und 
Weile festzustellen, wie das Spionierſyſtem in 
Ausführung gebracht werden ſoll. 
„La Prefle” ergeht ſich in ſehr ſcharfem 
Tadel über den im „Journal de Florence“ ver⸗ 
öffentlichten Brief Dupauloup's, worin dieſer 
Prälat zur Wiederherſtellung der weltlichen Macht 
des Papftes durch er gen 
a . 

Rom, 2. Dezember. In den Vorberarhungen 
über die von der Regierung der Kammer zu prä⸗ 
fentirenden Sicher eitsmaßregeln wurde big- 
ber leine Einnigung mit der Majorität erzielt. — 
Im diplomatiſchen Corps Italien's ft-hen 
wicht'ge Veränderungen bevor. 
des italieniſchen Geſandten in Petersburg iſt an- 
genommen. — Die Nachricht, Garibaldi komme 


verfammelten ſich 


demnächſt nach Rom, wird vom „Diritto“ de⸗ i 


mentirt. 
England. 

London, 1. Dezbr. Eine in der 
auptitabt beſtehende antipäpſtl che L 
utdeckung gemacht, daß die Geſellſchaft des 
heiligen Sebaſti an, welche im Februar 1871 
in London gegründet wurde und ſich mittlerweile 
über ganz England verbreitet baben ſoll, feinen 
andern Zweck verfolge, als Soldaten anzu⸗ 
werben, um dem Papft feinen Kirchenf gat wie⸗ 
derzuerwer ben, Die Sebaſtianiſten beſitzen in dem 
Kreuzfahrer ihr eigenes Blatt, welches Krieg 
5 den Papſt predigt. Dieſe Entdeckung vermögen 
ane Antipapiften, 450 an der Zahl, dem Premier⸗ 
Minifter nicht vorzuenthalten, damit er wenigftens 
auf die dem Lande drohende Gefahr aufmerkſam 


„ſchottiſchen 
iga hat die 


Czartoryski (die Fürſtin] A 


Die Demiſſion f 


gemacht werde. Zu gleicher Zelt haben dle ſchottl⸗ 
chen Antipapift n ihre Entdeckung dem Ex⸗Premier 
Gladſtone angezeigt, dem fie beiläufig in hrer 
Zuſchrift einen Hieb verſetzen. Aus feiner Bre⸗ 
ſchüre folgern ſie, er habe Beweismaterſal für das 
Beſtehen einer auszebre teten Verſchwörung gegen 
sen engliſchen Staat in Händen gehabt, indeſſen 
als Premier⸗Miniſter geheim gebalten. Disraeſi 
nat kurz den Empfang der Zuschrift beftät gt, 
Hladſtone verfpricht, über die Gefellſchaft des 
heiligen Sc baſtian we'tere Nachrichten einzuzi / her. 
Der neugegründete liberale City⸗Club 
vird heute eröffnet werden; vorerſt bezieht er ein 
zeitweilig gemiethetes Haus, welches er ſo large 
bewohnen wird bis fein eigenes großes C ubhaus, 
welches Walbrook⸗Straße zu ſtehen kommt, 


nach 
fertig iſt. 
— 2. Dezbr. Der „Times“ wird vom 1. d. 
M. aus Berlin telegraphirt, daß der „Ruſſiſche 
Juvalide behauptet, engliſche Agenten, darunteg 
Capitän Napier, hätten Jakub Khan zu feiner 
verhängnißvollen Reife überredet. (Die engliſche 
und indiſche Regierung hat bereits förmlich in 
Abrede geſtellt, daß fie Jakub Khan irgendwie zu 
ſeiner Reiſe nach Kabul bewogen habe.) — Der 
„Pall Mall ek zufolge bat die engliſche Rı= 
gierung (eine frühere Vernachläſſigung gutmachend) 
den Sultan von Zanzibar nach England eing > 
laden, un er Verſiche ung vollkommen ſtandesge⸗ 
mäßen Empfanges. Der Sultan wird nächſtes 
Frühjahr erwartet. 
ull, 3. Dezbr. In einer geſtern bier ab⸗ 
gehaltenen Verſammſung der vereinigten Metall⸗ 
waarenfabrifanten wurde einſtimmig b⸗ 
ſchloſſen, die Arbeitslöhne für die Herſtellung von 


U enſilien für den Schiffsbau um 10 7 herab⸗ 
zuſetzen. W. T.) 
Nuß land. 
St. Petersburg, 29. Nophr. Der Ges 


ſundh itszuſtand der Kaiſerin erregt große 
Beſorgniß. Wenn auch keine Bulletins au gegeben 
verden, jo iſt die unerwartete Nachricht, daß die 
hohe Frau nach dem Gutachten des L'ibarzies 
Botkin den Wir ter nicht in Petersburg zubring n 
daf, ſondern im Süden bleiben muß, bedeutſam 
genug. — Nach einem Ueberſchlage des Joll⸗De⸗ 
pa kt ments iſt in d eſem Jahre eine Erhöhung 
8 Importwerths um ca. 2½ MU, gegen das 

orjahr zu notiren. Dir Geſammteinnahme aus 
den Importzöll n betrug fü den Zeitraum vom 
1. Januar bis 19. November d. J. 45,115 098 Rl. 
d. h. 2,040,167 Rbl. mehr als im gleichen Zeit: 


raum des Vorfahrs. 

3. Dezbr. Nach Meldung des „Negle⸗ 
rungsanzeigers“ iſt Kaiſer Alexander mit der 
Gemahlin des G oßfürſten⸗Thronfolg rs geſtern 
Vormittag aus Livadia in Zarskoje⸗Telo einge» 


Fiir e e e 
eſte urückg⸗ ke un d 
Zurskoje⸗Selo begeben. 8 & (W. 0 


Konftanftinopel, 1. Desbr. Die von der 
öſterreichlſchen Regierung nach Perſien ent⸗ 


ſendeten B . 
Teens lee Ba best, — 


und Poſtweſen 
teichiſchem Muſter einrichten ſoll⸗ 22 
gelommen und reifen am 8 bu — 


reitag i 
Teheran ab. — Die Hohe . Acht 


der demnächſt erwarteten Deputation der Evan⸗ 
geliſchen Allianz eine Audienz beim Sultan 
zu verſchaffen. 


Der am 21 . 5 
October aus China nach Son 
9 augekommene Dampfer „Japan“ date 
16115 chineſiſche Schüler im Alter von 
Jaßren mit. Zwei chiueſiſche Commſſſare 
und ein chlneſiſcher Schulmeiſter find gleichfalls 
mitgekommen, um die Studien der Kinder zu 
leiten und zu überwachen. Es find jetzt im Ganzen 
60 chineſiſche Knaben zur Ausb dung in Connec⸗ 
tleut, wo ſie indeſſen nicht verſäumen dürfen, auch 
n den chineſiſchen Studien ſich fortzubilden. 
Nach zehnwöchentlichem Studiren des Engliſchen 
folgt ein zweiwöchentliches Studium d's Chineſi⸗ 
chen, „damit die Schüler dem Beiſplele ihrer 
onen folgen und am dem Glauben fefſhalten: 
daß kein Ort ſo gut ſei als die Heimat.“ 


Danzig, 4. Dezember 
„Nach dem he das Jahr 1875 aufgemach⸗ 
ten Etat zur Vertinſung und zur Tilgung 
der ſtädtiſchen Schulden beträgt die ſtädtiſche 
Schuld zur Zeit: 1) ältere Kammereiſchulden bis 
zum Jahr 1825 37,725 Mk., 2) Anleihe laut 
Brivifegium vom 14. Januar 1850 185,950 Mt, 
Nadel aus dem Reichs⸗Invalldenfonds laut 
riollegium vom 12. Nopbr. 1873 5 940000 Mek. 
5 Snpotgefenfehufben 10 285 Mk. und 5) aus dem 
os zu Bauten ꝛc. entnommene 
beſchluß vo eiche nach dem Stadtverordneten⸗ 
wit 1 pet. ( ebr. 1868 dem Gapitalfonbe 
1.308 535 Me jährlich wieder zuzuführen find 
(= 2494 Senn Summa 7.484493 Mi. oder 
a 14 ‚Sol Thlr.) — Die Ausgaben an Z nſen 
75 1875 0 Ps Umo-t ſations quoten ad 1-5 ift 
== 2 
dere che uf 380,270 Mk. (= 126,756% Thlr.) 
ſtelln Die erſte deutſche Molkerei - Ans- 
120 ug wurde heute Vormittags 10 Uhr eröffnet 
— war trotz des für heute erhöhten Eintrittes 
110 es recht zahlreich von Beſuchern aus Stadt 
2 Provinz, ja weit über dieſelbe hinaus, befucht. 
uch der hier anweſende Herr Oberpräſident 
v. Horn beehrte die Ausftellung mit feinem Bes 
uche, wie auch Herr Oberbürgermeiſter d. Winter, 
der übrigens felbſt mehrfacher Ausſteller von mild = 
wirthſchaftlichen Producten feines Gut⸗s Gelers 
. Da morgen das Entrée nur die Hälfte des 
heutigen Preiſes beträgt, fo dürfte der Beſuch 
noch zahlreicher werden. 

* Der Cultusminifter hat genehmigt, daß das im 
$ 21 der Kirchengemeinde und Synodal⸗Ordnung vom 
10. September 1873 den Gemeinde ⸗Kirchen⸗ 
räth en beigelegte Recht der alleinigen Ernennung 
der niederen Kirchendfener, auch denſenigen 
Kirchen Gemeinden zuzugeſtehen iſt, welche unter 
landesherrlichem at onat ftehen. Jedoch iſt dieſes 
Recht denſelben Beſchränkungen unterworfen. unter 
welchen daſſelbe von den bisder berufenen Ort mn 
zeübt worden iſt. Auch die Geme nde⸗Kirchenräthe 
find daher bei landesherrlichen Patronatskirche an 
die Beobachtung der wider Anſtellung von civ lver⸗ 
ſorgungsbrrechtigten Berfonen beftehenben allgemeinen 
Verwaltungs Normen gebunden. 

Der „Verein für kleinere Kunſtarbe ten“ 
fährt fort feinem Zwecke entſprechend zu wirken. Ju 


— 


verbrennungen nachgeſucht wird. Die Petition wird] Erbſen loco Ye Tonne von 9000 24, Mittel 62% K. 
vom Vorſtande unter Zuziehung eines Juriſten ent| Spiritus u 10,000 % Liter loco 18%, 18% & bz. 
worfen werden. | Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage 
— Das vor einiger Zeit aufgetauchte Proiect, die] 6. 25% Gd., 6.25% gem. Amſterdam. 8 Tage 144% 
Sahara oder doch wenigſtens den algeriſchen und Gd., do. 2 Monat 143%, Gd. Paris, Tage 
tuneſiſchen Theil derſelben, durch Zuleitung der Ge-|81% gem. Belgiſche Bantpläge, 8 Tage 81% Gd. 
wäſſer des mittelländiſchen Meeres in einen See zu 4½ % Preußiſche Conſolidirte taats⸗Anleihe 10 %s 
verwandeln, ſcheint in ernſtliche Wie genommen] Gd. 3. & Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91 Cd. 
werden zu ſollen. Der Flottencapitain Roudafre har % & Weſtpꝛeußiſche fand briefe, ritrerſchaftlich 86 ¼ 
vom franzöſiſchen Kriegsmimſter den Auftrag erbalten,| Gd., 4% do. do. 95 Gd. 4% do. do. 01 
die nöthigen Vermeſſungen und Nivellements⸗Arbeiten Gd., 5% do. do. 105% Gd. 5 % Danziger Ver⸗ 
an Ort und Stelle . Seitens der geo- ſſcherungs⸗Geiellſchaf „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger 
ap ſchen Gef Üſchaft iſt ahm Hr Henri Duvevrin, | Oypotgeken⸗Pfandbriefe 99 Gd. 5% Pommerſche Hurs⸗ 
der mit den einſch'ägigen Verhältniffen genau bekannt] tbelen⸗ Pfandbriefe 99% B: 5% Marienburger Ziege ei⸗ 
ft, zugeordnet worden. Das Meer würde ſich von] nd Tbonwag en⸗Fabrik 100 Br. 
dem Meridian von Gabss bis zu dem Meridian von Das Vorſteher⸗Am der Kaufmaynſchaft. 
Conſtantine erſtrecken und würde die climatiſchen und 
Bodenverbältniſſe ebenſo gründlich umgeſta ten, wie es 


Begriffe des Volkes ‚gerabe in einer feiner wichtigften 
and beiligften Angelegenheiten zu verwirren? Wir 
saben Gelegenheit gehabt, die Schulen vieler anderen 
Orte und Gemeinden kennen zu lernen, wir glauben 
ber ebnfo wie dort auch gerade an unſerem Orte 
die Wahrheit der Thatſache beſtätigt zu finden, daß 
die Aufhebung der noch vor Jahrzehnten beſtandenen 
Simultanſchulen keine ſegenbringende Maßregel für 
Volk und Saat geweſen iſt. Welcher alte Culmer 
rinnert ſich nicht noch mit Freuden ſeiner Schulzeit 
vo die Kinder der verſchiedenſten Confeſſionen ruhig 
ind friedlich in eine und dieſelbe Schule gingen unk 
s keinem emſiel, feinem Genoſſen den Glauben vor⸗ 
. Wie ganz anders ficht es dagegen heut 3 
age aus, wo Haß und Zwietracht unter den verſchie⸗ 
denen Glaubensgenoſſen ſchon in die Kindesbruſt ge⸗ 
Igt und genährt wird, wo dieſe Untugenden von de 
Schule aus in die einzelnen Geſellen⸗ und Handwer⸗ 


᷑ geffeinen Sitzung legte der Vorſizende kunstvoll 
8 I te Ehn dan It vor, Herr Alter bieit 


gen in Laubſägearbeit, verbunden mit Malerei, be⸗ 
chert, welch ein Mitglied von Berlin mitgebracht 


eilt. Am 10. Mai c. fubren die Knaben Lange unt 
“BB gens mit einem Kabne auf der Weichſel an der 
kakauer Kämpe und wurden von den Angeklagten, 
vzelche am jenſeitigen (Krakauer) Ufer ſtanden, dur 
Drohungen genöthigt, ſie in ihren Kahn aufzunehmen, 
m fie nach der Krakauer Kämpe übe zufahren. Ser 


ich nachdem fie in den Kabn geſtiegen waren. N 
1 — ſie denſelben vorſätzlich fo heftig, daß die] er⸗Vereine, ja ſelbſt in Genoſſenſchaften verpflanz' ındererfeit8 dem Handel und Verkehr durch die Er⸗ ® BER 4; 83 ſchone klare Froſt⸗ 
naben ſich ängſtigten und baten nicht zu ſchaukeln,] verden, die nur rein finanzielle oder materielle] öffaung neuer Communicationswege einen großartigen ft, Wind Süd E 8 
gell der Kahn umſchlagen lönne Dies batte aber nur | Zwecke verfolgen, wo höchſtens nur noch die Noto und Aufſchwyng geben müßte. Ä 


Weizen loco auch heute ſchwach zugeführt fand 
5 — | te Raufluft zu feſten Preiſen und mw den beſo ders 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. die feineren 990 5 zu N 1 . 85 are 
Berlin, J. Dezbr Angekommen Abende 4% Ben e 209 ER A, 191 A e e 
8 3264. 60 K, hellfarbig _ 28/082. 63 &, bellbunt 


u Felge, daß die Angeklagten beftiger ſchaukelten. 
: Kahn ſchlug um und zwar mitten im Strom. 
3 dachte an ſeine Rettung; es gelang auch aden 
Angeklagten und dem Cörgens, durch einen herbeige 

Kahn ſich aus dem Waſſer zu bringen, während 


zus materielle Bedürfniß die Glieder ein und der⸗ 
ielben Gemeinde zu einander führt. Wer es daher 
mit feinen Mitbrüdern wohl meint und wem eruſtlich 
daran liegt, daß Ruhe, Frieden und Freundſchaft unter 
den Gliedern ein und derſelben Gemeinde herrſche. 


ange ertrank und ſpäter als Leiche herausgezogen der wird es dankbar anerkennen, daß der jetzige Culins. Weizen br. eco. 1052 8 10 T5 : 28 

e. — Der Mass Louis Marag von bier waı | niniſter Dr Falk in Uebereinſtimmung er 5 dem bei Pe er br. Staats. 9185] 91/29 a Ag. en aloft 4 9 2 2 5 Ei 5 25 
im Jahre 1873 reſp. 1874 beim hieſigen en ei weiten größeren The le der Volksvertretung zu der] December | Eitysı 41% % 320 80 ffir u enn verändert. Apen -Mal, 95 Merk. bez, 
kathsamte als ſog Schulexecutor ang ſtellt. Elten wohlbewährten Einrichtung der Simultan⸗ Re Fe 190 8, nd m Au 8 2 Mal-Juni 195 Mark Gd. Me rnfirung'pre® 63 & 


— die Verpflichtung die gegen die betreffender 
lern feſtge etzten Schulftrafg der für Schulver⸗ 
fänmnifie ihrer Kinder einzuziehen und dieſelben zur 
Hälfte an die landräthliche Kaſſe abzuzahlen, während 
die andere Hälfte ihm als Gehalt verbleiben ſollte. 
Maratz bat nun geſtändlich im Ganzen 392 . Schul 
ſtrafgelder eingezogen, von dieſem Gelbe aber nichte 
an De Kaſſe abgezablt, ſondern Alles in feinen Nutzen 
verwendet. Sein Einwand, daß er beſtohlen worder 
fet, konnte er nicht nachweiſen. Der Gerichtshof ver 
urtbeilte ibn zu 6 Monaten Gefängniß. — Der Han⸗ 
delslehrling Bernhard Levy, im die Seite des Kauf⸗ 
manns Sternfeld hieſelbſt, halte die Bekanntſchaft des 
Schneiders Herrmann Frentzel gemacht und dieſer ibn 
zu Diebstählen aus dem Laden des Sternfeld über 
redet. Levy holte alle Morgen die Ladenſchlüſſel vo: 
einem Principal und nachdem er den Laden geöff ae! 
„erſch len Frentzel in demſelben und ſuchte ſia 
erobeſtücke aus, welche ihm gefielen. In dieſe 

ife hat er ſolche zu einem von Sternfeld angegebenen 
von ca. 10 & geſtohlen. Dem Levy hatte eı 

nach und nach als feinen Antheil an der Beute ca 11 A 
ben Sr el iſt deſſen 3 eb.nfo daß er 
em Kürſchner Kuhn eine Ittisſtola geſtohlen hat Der 
Gerichtshof beſtrafte ihn mit 9 Monaten Gefängnif. 
In Betreff des Levy hatte Sternfeld ſemnen Strafan: 
trag A von er — Die unv rehelichte Mathind. 
Branahl von bier ıft angeklagt, daß fie vorſätzlich inn 
n Jahr altes uneheliches K ud in eme hilj⸗ 
Iofe Lage verſetzt und verlaſſen habe. Der 
Schuhmacher Marau iſt nach ihrer eigenen An⸗ 


be der V 
de daſſelbe nicht mehr zu ernähren vermochte, hat fü 
während Marau auf einige Augenblicke ſein Zimmer 
verlaſſen datt, daſſelbe dahin gebracht, in das Beit 
des Plaran gelegt unb- ſich vemnähft en fernt. Marau 
er 


Schulen zurückkehrt und daß auch 1 Stadt an der 
Durchfülprung dieſer beſſeren Anſicht bald Theil nehmen 
oll. Wir wünſchen nur, daß man dabei nicht nur be 
der Voltsſchu e ſteben bleibe, ſondern auch bei de 
übrigen Stadtſchule wie bei dem Guymnaſinm m: 
mer g eichen Neformirung ernſtlich vorgehe. Unſe e 
ındere hieſige Bi dungsanſtalt, das Cadettencorpe. 
‚at feit feiner Entſtehung, d. i. ſeit einem vollen Jahr⸗ 
hundert, feinen ſimultanen Charakter unausgeſetzt be⸗] Spirktu 
wahrt und als man vor Jahr und Tag dem damaligen 
Friegem niſter v. Roon, der gleichfalls aus dieſem 
Inſtitut hervorgegangen iſt, zumuthete, er möchte doch 
nuch den Garettenanftaiten einen beftimmten con⸗ 
rfj,onellen Charakter geben, hat er das Anſinnen be⸗ 
kannt ich mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen. 

— Der ordentl. Gymnaſiallehrer Schroer zu 
Culm iſt an das K. Gymnaſium zu Oſtrowo berufen 
worden. 

C Strasburg, 3. Dezbr. Die Frage über 
Aufbringung der Communalabzaben hierſelbſt 
pro 1575 hat zu einer Meinungsverſch edenbeit zwiſchen 
der K. Regierung, der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ind dem Magiſtrat Veranlaſſung g geben. Die K 
Regicrung verlangt die Heranziehung zur Grund- und 
Gebäudeſteue mit 75% und die Heranziehung der Klaſſen⸗ 
nd Einkommenſteuerpflichtigen mit gleichart gen Procent. 
ätzen. Der Magiſtrat tit letzterem Punkte bei, bär] 54% B., 53% Sp fer ruh 
dagegen eine ſtärkere Heranziehung der Grund⸗ und | Qualität fehr ſeſt. — Näböl ſtill, loce u. Yar Dezbr. 06, 
Gebäͤud ſteuer nicht für gerechtfertigt; die Sadtver⸗] mr Deal 7 200.84, 57%. — Spiritus matt, Jr 0. 
ordnetenverſammlung tbeilt ſich herber in zwei Parteien | Aiter 100 Dezember 43 ½%, Ye Februar⸗März 
die Mojorität, aus Klaſſenſteuerpflichtigen beſt hend, | 15, Yer Lier Juni 46. — 
oill die Klaſſenſteuer mit 350 und die Einkommen. 
ſteuer mit 400 % herangezogen haben, die Pemorität, aus 
Einkommenſt uerpflichtigen beftehend, ve langt gle ch⸗ 
mäßige Heranziehung der Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
iteuer. Beide Karteien find darüber einig, die Grund⸗ 
und G bäudeſteuer nicht höher als Lit heranzuzichen. 
Der Meagiftiat hat nun bei der Kögigl. Reg erung 

seantragt, daß zur Deckung der Communal⸗Bedü' fn. ſſe 
für das Jahr 1875 23 Ala zur Grund ⸗ unt 
Gebäudeſteuer, 366%; % Zuſchlag zur E nkommen⸗ reſp 
Klaſſenſteuer erhoben werden darf. Der früher ge 
faßte und auch beftätigte Beſchluß, wonach diejenigen 
Einwohner wit einem Einkommen unter 140 &, 
mit rn bern 1 2 Sabre e 
ichtigen onen, ſowie der en, 

—— und Bien boten, mit einem 15 ten 
Steuerſatze von 15 herangezogen werden ſollen, 
bleibt beſtehen und würden Diele ben ebenſo wie die 
andern Steuerpflichtigen mit 366%, 5 Sac e heran⸗ 
zuziehen fein. Die Eatſcheidung der K. Regierun, 
wird wohl im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages aus⸗ 
fallen, wenn ſich auch nicht leugnen läßt, daß ein: 
ſtärkere Heranziehung des Grundbeſitzes wünſchens⸗ 
werth ift. — Von den Bewohnern in und bei Lauten 
burg ift bei dem Kreistage der Antrag geſtellt, den 
Weiterbau der Neumarker Chauſſee von der 1 
bis Lautenburg aus Kreismitteln zu beſchließen 
Die Thauſſee von Neumark in der Richtung nach 
Yautenburg wird bis zur Kreisgrenze im nächſten 
Jahre dem Verkehr übergeben werden, während vom 
Strasburger Kreiſe noch kein Schritt zur Weiterfüh⸗ 
ung berjelben bis Lautenburg gethan ii Der Freie 
baut die Chauffee von Strasburg nach Neumark, es ifi 
alſo die Wicht:gkeit der Verbindung mit Neumark von 
Kreistage anerkannt worden. Dieſe Verbindun, 
iſt aber für Lautenburg ebenſo wichtig; dem 
durch eine Ch uſſee zwiſchen Lautenburg und Neu⸗ 


Nogsen 'oce wie geſtern verkauft; 1 364. 511. &. 
/ . Seren? Neuge aerbkder erte e 191% 
. ranzoſen 8 1 * nnen. ermine unveran ert, April⸗Ma! / 
Kern * a 3 a 380% Mark b zahlt. Mai⸗Juni 15 Mark Gd. Requ i⸗ 
Decbr. Neue franz. 5% A. 100 99 ¾ unzspr is 0% & — Geiſte loco kleine 008, 50 
200 C. 7¼4 718/94 | Oeſter. Greditank.| 139 189% R, 10688, 53 &; große 11182, 57% &, 11484, 1186“. 
Läbe April-M. 57 8058 — | Türten (6*%) 44 4% 57 7 Tonne bezahlt. — Erbſen loco brachten 
5 Den. Gilberzente | 68 | 687/ in Mittelwaare 6% . m Tonne. — Rübſen loco 
18 18018 160 Ruf. Banknoten 9456 346% ſchöne Qualität 81% M- Tonne bez. — Spiritus 
57 97 90] Oefter. Bantnoten| 9117,80 916% eco iſt zu 18 ½, 18% Ag. er 1 000 L ter 4 verkauft. 
90% 90% Wechſelers. Lond. > 1226 ; —— 
Stat Rente 67½. 


rankfurt a. M., 3. Dez. Effeeten⸗Societät. 
actien 24 %, Framoſen 323, Galizier 249, 
burden 36 ¼, 1860er Looſe 108, Silber» 
rente 68%. Feſt. 


Hamburg 3. Dezbr. [Broductenmarti. 
weizen loco feſt, auf Termine feſter. Rog en o. 
und auf Termine feſt. — Weizen er Dezem er 


Decbr. 5280 525%] Dan. Bankverein 697/80 (8¼ 
Syria’ 141 7 1149 Lombardenler. Cp.“ 77% 775/8 


Ang. Schatz⸗A. II. 
Productenmärkte. 


Königsberg, 3 Dezbr. (o Portatins & Grotbe) 
Weizen Pr 42˙½ Kilo bochbuner 128/08 81%, 
13 %/ 2% 80, 13268. 81%, 132/68. 82, 135%. 82, rufſ. 
15588. 86%. 12 8. 88% S ber bunter 137 86g. 71. 
3367 76, ruſſ 1249. 77, 12588. 79, 1 688. b auſp. 
74, 1308 und 130 184. 79 bez. rotber 1 368. 75, 
ruff. 12 %. 3, 12674, 73%, 27 72/1, 74 12888, 
73½, 73%, 74% 1508 73%, 18184, 71% Gr be — 
Rog gen me 40 Kilo inlä Bi. 7 7 re 925 

8 26 und 1278. 9. 126 78 58%, 12 59. 8 
9. Gr. Roguen Ye Dezember 1000 fie 3 5. “er, fremder: 114% 6, 11/7, 1188. 17 8 
% ee 1 
„ Januar⸗Februar 160 Br., 158 Gd., Yar April al 


15 Kilo weiße 74, 77, 79, 80, 82 „ bez. — 
Bohnen ur 45 Kilo 78 . ber — Micken Yar 45 
I gil 70, 1 1 rt e bes 
4 [Kilo 110, e irſe, gering, ez · 

9.70 Gd. r Januar-März 10.25 Gd, er Auguſt⸗“ — Spiritus r 10,000 er „ obne Faß in Pon u 
Dez x ber 11,25 Br — Wetter: Schnee. von 5000 ter und darüber I co 18% ® B , 18½ 
Bremen 3. Dezbr. Bet oc um. a; 4 Go, 18% &, kurze Lieferung 18% . bei, 
erst.) „ andard wolte loco zu 10 Mk. 15 Pf.] Dezember 18½ 3 Br., 18% & Gd., Dezember⸗ 
1 


IN. 8 
Met Pr, 595 N.⸗Mrk. Sp, Mairdmi 61% Mr 
Br., 60% R.⸗Mrk. Gd., Juni 63 R.⸗Mrk. Br., 
62 R⸗Mrk. Gd. , 
:ettim, 3. Dechr. Weizen 7 December 62%, 


90 bet 
50%, el Diai 149% Mi, Ye Mai⸗Juni 147 
April: Mai 55% MI Spe (oco 181m, er 
ER 18½ Ye A,ril-Mai 58 Mk. — A, Me Juni⸗ 
Juli 59 R.⸗Mk. 20 J. — Winterrübſen feſter, 
vr 20008. Loco 80 big 3 &. Decen ber 85 nom, 


7 . 

London, 3. Dezbr. [Schluß Courſe] Cor- 
ols 911 e Itatteniſche Rente 67 Lombard 
11%. 5 Ruſſen de 1871 996 5 en de 1872 
99%. Siber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 44%, 
„ Türten de 1869 54 6% Bereintot. Staaten 
v 1882 102%. 6% Vereinigt. Staaten 5% fundirte 
ned 8 gg Ei 8 
t che Papiere nie 2. — ungatiſche aß⸗ 
bonds 90¼ . — Platzdiskont 5 ¼ 2. 

London, 3. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve] Gd 
8,639,905, Notenumlauf 26,311,440, Baarvorrath 
19,951,345, Portefeuille 8,913, 20, Guthaben d. Priv. 
17,769,211, Guth. d. Staats 4,702,126, Notenreſerve 
7,898,880, Regierungsſicherheit 12,879,615 Pfd. St. 

Paris 3 Dezbr. Schlugcour te.) 5% tente 
2, 65 Anleihe de 1872 98, 95. Italieniſche 5% 
Rente 68,05. Italienische Tabaks⸗Actien —. Fran⸗ 
vien 69) 00 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 288 75. 
mbardiſche Prioritäten 250, 75 Türken de 865 
15, 30. Türken de 1869 272,50. Türkenlooſe 124. 25. 

Paris, 3. Dezbr. Produetenmarkt Weizen 
cuhig, „ Dezember 25,25, 7 Janum. Februar 
25, 25, Ye Januar⸗April 25, 25, 7% März⸗Juni 25, 25. 
Mehl' ruhig, er Dezember 53. 25, de Januar⸗ Fe. 
bruar „3, 0, „ Januar⸗April 53, 25, Nr März⸗Juni 
54, 00. Rüböl ruhig, Dezember 74,25, Januax 


daß 12 Reichsregierung eine * wegen Einrich⸗ 


lichen Schiedsgerichte in dieſer Seifton des Reichstages 
nicht mehr einbringen wird — wenn ſie nicht vielleich 
davon überhaupt ftand genommen hat — iſt hierorts 
das Reformwerk bezüglich, des gewerblichen 
a ai wieber aufgenommen 
worden. Bekanntlich beſteht dieſe Einrichtung hierorte 
ſchon ſeit 1870 mit dem beſten Erfolge. Die Erfab 
zung von vier Jahren hatte jedoch auf verſchiedene 
Abänderungsvorſchläge geführt, die im Frühſahr d. J 
von dem ſtädteſchen Syndikus in ein neues Ortsſtatu. 
verarbeitet worden waren Daſſelbe wurde zurüd- 
gelegt, als der Regierungs-Entwurf zur Errichtung 
don Gewerbegerichten bekannt wurde. Jetzt iſt das 
ofectirte Ortsſtatut den ben zur als Schiedsrichter 
—— Gewerbetreibenden zur Begutachtung vor 
t und von ihnen mit einzelnen Morificat onen 
an gebilligt, fo daß feiner Beförderung an du 
{. Regierung behufs Beftätigung Nichts mehr im 
ege ſtehen dürfte, falls auch die Stadtverordneten, 


55 70 nach Dual. g fed. Ye Decemb 51, 
61 Gr 8 Aal; 189— % 180 N. M. 


wie zu boffen, damit einverſtanden find, $ mark wird die Verbindung mit dem nächſten Waſſer⸗ 75, 50, anuar⸗April 76, 50 Ma A Erdſen . 25 
neuen 3 — 8 a sch 4 1 dete a en a e e de 5 5 G ruhig, 2 Deyember 33,00, dor Mal el er ie Grat 2 
i en Sprüde au ‚iollen und nur di l ekürz ] Augu 5 = ; ;, 2 
Richtiakeitsbeſchwerde nA fein, übe weise | Der Babnbof Bifcofemerber, Chee ber, mäctie |  _Baris, 3. Desbr., Bantanseis. Sende ER. ee 
ſedoch kein ordentlicher Geri ‚ ern der Mar beinen Weriß. Durd) den Ban der karzen Gttede vor] % 5,000 Zunahme, Portefeuille der tb. u. d.] No. 0 8, —8½ .. % 7% % K . 


Filialen 25,617,000 Bun, Geſammt⸗Vorſchüſſe 
1,553,000 Zun., Notenumlauf 37 634,000 Zunahme, 
Guthaben des Staatsſchatzes 3,141 500 Abnahme 
Laufende Rechmmg der Priraten 834,00 Francs 
Abnahme, Schuld des Staatsſchatzes unverändert. 
Antwerpen, 3. Dezember. Getreidemarf! 
Schlußbe richt.) Weize ruhig. — Roggen weichend, 
eſſa 18%. — Hafer weichend, Petersburg 22 ½.— 
Merſte ſtetig. — Betroieummartt. (Schlußbericht 
Raffinirtes, Type w iß, loco 25½ bez, 26 Br. we 
comber 25 ½ be 26 Br., Yr Januar 26% Br., 
zur Februar 25½ Br., Me Januar April 25% Br. — 
Newyork, 2. Dez. (Schlaßcou t.) Wech! auf 
endon in Gold 40. 85 ½ C. Goldagio 12%, 50 Bonds 
ne 885 116%, do, 5% fundirte 113, 5 0 Bondr 
zr 887 —, Eriebahn 28%, Central⸗Pacific 6% 
Newyork Centralbabn 101%. Höchſte Notirung dee 
Holdagios 12%, niedrigſte 11%. — Waarxenbe richt. 
daumwolle in Newyork 14%, do in New Orleans 
(Klar ger in 1 10%, do. in Philadelphia 


ſtrat entſche den ſoll. Dem letzteren, und nicht der 
Verichtäbehörde, fol auch die Vollftredung der 
ſchieds richterlichen Sprüche oblieg n. Die Wahl der 
Schiedsrichter ſoll auch in Zukunft den Siladtverord⸗ 
Saba dee a ee e 
enden und Fabrikherren, erfolgen. „ein. Der B ö 

rität de: Der Bau der Cbauſſee würde icht allzu vie 

warten, daß das Anſehen und die Popula oſten, da Steine in der Nähe in 5 vorhanden 


i in neuen € 
— 3 rd Cirfübrung Dr Tele“ ſiud und der erforderliche Grund und Boden theilt 


noch wa i f ne; f 
5 e 5 1 si 15 ei heut 656 15 Ernſtes bas bie all zu ſehr mäßigen Bıeifen hergegeb: 
ofal räumen zu wollen, da er mi 7225 2 

er eins Haufe in der Heiligengeififtraße wegen Ch PAR Hard eine 1 bei dem Propſte in 
Ermiethung der oberen Riume in Berhandlung ge | Ci, Ireibt bie „Old, Ja. Da der Erecutor in den 
treten iſt. 1 bed es, wie wir glauben, vielleich Sue Abbe Pıopites Nichts vorfand, belegte er di⸗ 
doch noch ee daß r das jetzige Gebäude. 8 0 A re ſich im Zimmer der Wathin b.⸗ 
der höheren Töchterſchule nicht acquirirt hat, in welchem] lan h dbel rreſt, trozdem der Prepſt erklärte, dal 
das Telegraphenamt weninſteus eine angemeflen siefe Möbel Eigenthum der Wathin ſeien, welche mu: 
bleibende Stätte 5 häite, droht, beim Gerichte eine Interventiongklog: 
= Gulm, 3. Dezbr In einer Correſpondenz enzureichen. — Mit dem Eigenthum der Wirtbinnen 
Ihrer Zeitung wurde von hier aus berichtet, wie gut] bat es eine ganz eigenthümliche Bewandtniß. Das Volt 
und zweckmäßig es wäre, wenn die diesſeit gen Schu: agt: „in den erſten acht Tagen nach der Ankunft de 
len, welche durchg⸗ bends einen ſtreng geſchieb nen con] Wuthin in der Propſten Tagt fie: — das iſt Eigen 
fe mellen ee — Fe Audenuuchulen (hum des Herrn (des Propſtes), wendet euch an ihn. 

mgewandelt wer nde i 
ſich hier Bei einem Theile ber Schulen früher, ae wn 
edacht haben, ve wirklichen zu wollen In tiefen 
— iſt der Regierungs⸗Schulrath aus Marienwerder 
und der Kreisſchul⸗Inſpector aus Thorn hier geweſen, 


ung zu treten, wie zunächſt die Latholifche Mädchen 


twa 1 Meile wücde Lautenburg und die geſammte 
Umgesend bedeutend gewinnen. De Bauerndörfer 
Slupp, Bolleszyn und Kowallkk würden von der 
Chauſſee be. üh't werden und die Dörfer Saleſie Cheiſt, 
gr. und Kl. Leßno nicht weit an derſelben beleger 


Septemder October 61% R Mark Gd — t um 
„ m 6 Kilogt mit tei c 8 n ta J 
Secomber 73%, & bez., Yr Januar 23 R Mk. bez. — 
Spiritus . ate \ » * 
Faß 18 & 12 & bez. mi Faß er Dremt 18 
16—13—16 K bez. ur anuar⸗Februar 56 R⸗Mark 
bez., Ye Abril Man 58,157.98 R Mk der, . 
Mai⸗Juni 58,3—4 R.⸗Mk. ner, Yer Juni⸗Juli 59,6 
R.⸗Ml. bez., ur uli-Augufl 60,8 6 R⸗Mk bez 
. ... ̃ ̃ . © 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahraa r 4. Dez. Wr SW. 
Ankommend 2 Schooner, | Schiff. 

In der Bucht vor Anker. 1 Dampfer. 


ace &. Sped (Mont cas) ee Getreide reer A e eee 
2 Stremab: 


Moulis, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 8.6 &. 
oguen, 
Rec Repella, Ulanow, Thorn, 1 Galler, 200 E. 
Holzborke. 
Beters, Wolffohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 714 er. 


In den nächfolgenden acht Tagen ſagt ſie ſchon: — 
das iſt unſer, ich werde ſehen wis gethan werder 
kn. Nach Verlauf weiterer acht Tage ſagt fie: — 
nas iſt mein, ich werde doch mit meinem Eigentym 
licht füc den Propſt haften.“ Dieſe Ausprudsmweiit 
der Wirthinnen iſt jedem polniſchen Bauern bekannt 
und wird von ihm eitirt. 


-w- Lauenburg i. Pomm., 2. Dez. Endlich, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 4 Dezember 


verzen locc feſt, Ye Tenne von 7000 6. 
fein gafig u. weit 13413984 68 74 K 2. 
doch bunt 


der barmherzigen Schweſtern in Ve. bindung ftant | nach etwa 4 Decennien langem Warten, ıft den Wün- 2 13664 67-7 Weizen, 01 . Korgen. 

und von dieſem aus geleitet wurde, ven 15 entfernt ſchen des Publikums in der Weiſe genügt erde gellbunt 155 1854 65 8 * 5870 Kempf, Goldmann, Pleck, Thorn. 1 Kahn, 867 Es. 

und mit der Übrigen ſtädtiſchen Volksſchule als eine] daß das alte baufällige Rathhaus zum Abbruch ge⸗] bunt 126-1314 63 65 & dez. eizen 

Simultanſchule verbunden werden ſoll. Die Ausfüh⸗ kommen und ſomit der hieſige Marktplaß von dem | co 132-137 58 61 M Br. Tietz, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 867 Ee. 

155 ie sein Wie 5 at: —.— dieſe Re 8 . 00 rege ES ee a TR ee. Bere r rieg 3 u 8, Pleck, Th 1 Kahn, 772 62. 
2 r können ’ e zu erwarten fteht, der Marktplatz nun noch neu Re gultrun 11t ut lieferbar 8 pp m, anas, Pleck, orn, ahn, 772 

Mühreger auf das freudigfte zu begrüßen, obſchon wir gepflaſtert werden ſollke, dann dürfte e wahl Auf 1 A > Weizen. 


In 1 N.. 
nicht wenig zur Zierde unſerer Stadt beitragen. Ni. bez. a. Be, 7 Mas dun — R.⸗ 


Vermiſchtes. 


Berlin. In der am Dienſtag Abend unter Vorſi 
des Hrn. Buchhändler Link abgehaltenen „ 


„nende „ Przuyfaciel ludu“ thut es neuerbing® in ſehr 
pPcaſtiſcher Weiſe — von einer Vergewalti 


ein kn Meteorologiſche Beobachtungen. 
1 * katholiſchen Kirche ſprechen wi d. Hoch wo 
Lin 


— 2 9 Garomeisz- | cbetatmttt- 
Au Lieferuma Em; Ayril-Dtai 151,50 K-Dadt Br, als — 


Wind und Wetter. 


1 7 7 — — 
Seits in Wahrheit das Weſen einer Simultanſchule? bieſtgen Vereins für Leichenverbrennung wurde Ye Mai-Iunt 151,50 R.⸗Mk. Gd 3,4 23557 W. friſch. hell, wolti 
‚oder aber — geſtehen wir es nur offen — handelt es beſchloſſen, eine Petition an das © taatsmmi lerium zu|@erfle Ioca 9 von 2000 & 00% 33 T 14 Smit bell bew 
ſich nicht wieder darum, Phraſen zu machen, um die! richten, in welcher um die Erlaubniß e A a 4 große 1 1 2870 ER 13 E dell, ee 


L. J. Goldberg. Weihnac 


Die zurückgeſetzten (zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſenden) Artikel bleiben bis zum Feſte ausgeitellt. — 
Als hervorragend billig werden empfohlen: 
Eine Partie eleganter Shäwlchen von 6 Sgr. (Dtzd. 2 Thlr.) ab. 
Schärpenbänder (roſa, blau, roth), Taffet 6-10 Sgr., Rips 8—12 ee 
alstücher, weiß und bunt, von 7½ Sgr. ab, großes Sortiment zu 10 Sgr. bis 15 Sgr. 
utſbawls, auch zu Cravatten geeignet, 2 Ellen lang, von 10 Sgr. ab. 
arnituren (Kragen und Stulpen) von 3 Sgr. ab. 


Besatz- Artikel: 


a ; Meter I Thlr. 15 Sgr., 2 Thlr. 15 Sgr., 
Ozonidſchwarze Patent: Sammete, Reſte und Stücke mit e Aeltere Waare von 5 Sgr. die 
Farbige Sammete in allen Beſatzfarben. — Sammetbänder. — Wollſpitzen 


25 Damen Hüte 2 Thlr., 3 Thlr., 4 Thlr., 5 Thlr., die das Doppelte gekoſtet haben. 


| Weihnachts-Ausverkauf. 


In Weihnachts-Gefchenken 


goldene und ſilberne Taſchenuhren ae 


Art und Conſtruction. 5 
Pariſer Stutzuhren baer . Marmor, Ala. 
Regulateure mit beſtem Werk (Becker). 5 
Nacht⸗ und Wecker⸗ Uhren, 
Wanduhren in einfachen und geſchnitzten Gehäuſen, 
Kuckucksuhren, Schiffsuhren ꝛc., 


in reichſter Auswahl unter Garantie zu reell billigſten Preiſen. 


Altſchottländer Synagoge. 

Sonnabend, 5. Dechr., Vormitt. 10 Uhr, 
N (6103 
Zeute Morgen 8½ Uhr wurde meine 
liebe Fran Laura geb. Naumann 
von einem kräftigen Knaben ſchwer 
aber glücklich entbunden. 
Lauenburg i./ P, den 1. Dezember 1874, 


5919). W. Kallmann. 


Theodor Hildebrandt's 
Mappe dazu Preis u 


. 3 dazu Preis 6 
Zeute Morgens 3½ Uhr wurde; 
meine liebe Frau von einem ge] 
ſunden Töchterchen glücklich entbunden. 
Neuteichsdorf, 3. Dezember 1873. 
G. Bielfeldt. 
Jeute Abend 54 Uhr wurde meine liebe 
Frau Marie geb. Leue von einem ge | 3 
funden, kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 3. Dechr. 1874. 
6141) Carl Bonk jr., Fleiſchermſtr. 


Heute ſchenkte mir meine liebe Frau geb. 
Eyding bei leichter Entbindung einen 
kräftigen Knaben. 

Chriſtburg, 3. December 1874. 


L. Schlichting, 


Gr. Gerber: | 1 Gr. Gerber⸗ 
1°; M. Manneck, “= 
6088) Apotheler. 8 


Die Verlobung unferer zweiten Tochter Uhrmacher. Langebrücke, zwiſchen dem 
Karoline mit dem e i 

Herrn Flick zeigen wir ergebenſt an. 05 5 e RR 

e bn bo f. den 29. November 1874. —— 


Görgens und Frau. ee SENT f E FERN TU Terre enger 

als Berobte eunfehten fh: 7 Zu Weihnachtseinkäufen 

> Ludwig Fl. C120 empfohlen: | 
See een 9 Schuhwaaren e e e en eee 
t wahl. Waſſerdichte, warme Holzſohlenſchuhe, feine a 1% und 1¼ A 
Lace Jer be Vorjährige d itz uhwaaren, 

T 


Badeſchwämme, elegante Kleider⸗, Haar⸗ 
Einſteck⸗ und Kinder Kämme, Portemonnaie 


empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, 


barkeit wegen ſehr zu empfehlen. 


Durch bedeutende Bufenbungen von 
terhei ſchweren und eleganten 


Unter 


eure Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter Dorothea Napromski geb. Wa⸗ 
dehn im 73. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Werners dorf den 3 Dechr. 1874 


Kinder⸗ 
Taſchentüchet 


; genau zu Fabrik⸗Preiſen 


empfiehlt 


N. T. Angerer, 


5 Leinwand⸗Handlung, 


Krankenlager, an Herzlähmung, unſere 
darunter Damen⸗ und Herren» Filzgalloſchen, ſowie Kinder⸗Tuchſtiefeln 

mit dicken, waſſerdichten Tuchſohlen haben wir zu fehr billigen Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt. i 

Relseeffeoten. Alle Sorten Damen» und Herrenloffer, Taſchen jeder Art, 
ae Plaidriemen, Reiſeneceſſairs, Portefeuillewaaren, Schlafkiſſen 
Luftkiſſen. i 

Damentaschen in größter Auswahl, in neueften, ſehr billigen Muſtern. 

Korbwaaren. Botanfſirtrommeln. Vogelbauer. Jagdtaſchen. 

Eiſerne Bettſtelle, zuſammenlegbar, ohne od. mit Drahtboden, wozu weder eine 
Matrage noch Keilkiſſen nöthig. Seegrasmatratzen und Keilk ſſen billfgſt. 

Eiſerne Waſchtiſche, rund, ohne und mit Handtuchhalter a 1½ und 1 A 
Säulenwaſchtiſche garnirt von 8—10 . 

Kinderkorbwagen in dunklen und hellen Geflechten, mit beſtem Eiſengeſtell und 


eben ſolche Puppenwagen in reicher Auswahl. 
Schaukel- und Räderpferde, Kinde pri chen, Gummibäle, 


ions. 


Schultaschen, Schultorniſter, Federkaſten, Tafeln, Frühſtücksdoſen. 


Lederschürzen und Lederſteffſchürzen in eleganten, neuen Muſtern, für 
Pf Dean 1 5 lle S Sattl chirrbeſchläge in 
erdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten ttlerwgaren und Geſchirrbeſchläge 

Neuber, Stahl und lackirt Beitichen, Chabracken, Decken, Gurte, Reit⸗ 
zeuge, Fahrleinen, e ae Gtallieternen: nen Küchen⸗ 
* 5 e . 
Petroleum-Lampen. e Re OR el uswahl 1 
5 Aa) 2 ben beften Fabriken, bejonbere in 1775 Achten 
nen ir antiger Ber . . 
aan Sue bitt Gifs in ler Größe 
Krankenwagen, Zimmercloſets, Eisſpinde :c. 


Oertel & Hundius, 


6117) 72 Langgaſſe 72. 


wahl von 200 Stück 


61200 N. 8. Vorzügliche Hand: 


TIER HT 


2 een 
5 EN 


Prämien-Loose. 

Alle Arten Prämienlooſe, deren 
Vertrieb im Deutſchen Reiche ge⸗ 
ftattet. ift, verkaufe ich auf monatliche 
Abzahlung. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſelgeſch 
No. 10. eme. 1 


Mailänder 10⸗FIrcs. 


Fenske eu den 16, 5 
Hauptireffer 100,000 . e. 


Raab⸗Grazer⸗Logſe, 
‚cn 80000 de 


en ih 


pagner⸗O 


In Folge eines > 
kaufes a im Eelegenseite 


iche franz. Champagner 
in 6 verſchiedenen feinen Mar- 
ken, die Flaſche von 1½ Thlr. 


ab, abzugeben. j 
O. H. Klesau, 
Hundegaſſe 3 und l. (6730 
2 Zwei Bauſtellen in 


ſind preiswerth zu 
Zoppot Näheres bei 9 zu verlaufen 
Emil A. Ba 


Be us, 
6086) Fleiſchergaffe 2 81 


Das optifche Magazin 
Hufen Grotthans, 


Hundegaſſe 97, Danzig, Ecke Matzkauſchegaſſe, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von A 
Quecksilber-,Aneorid-, Metallinue- u. 5 J f 
Barometern, Stuben-, Fenster- u. arztli ION IE, + 51 
mometer, Fernröhre, Theater- u. Japdperspective, Friſche polſtein Auſtern 
Brillen, Lorgnetten, Pince-nez,Lesegläser, ikros- |i" an außer den Wet 
kope und Loupen, Schweizer Reisszeuge, Sowie seiligegei 1088, 
einzelne Zirkel und Ziehfedern, oberschaalige Spliedt’s Salon 
Tafelwaagen nach der neuesten u. verbesserten] in Jäſchkenthal. 


Construction, Brief-, Geld-, Getreide- und Sonntag, den 6. December: 


Wirthschaftswaagen. CONCERT. 
Lager der Nähmaſchinen der rt: Ar sun 3.801 


/ Frohſinn. 
Howe Machine Co., Neu-Vork. 5 


Fertige 


Anzüge 


und 


7 
zieher 
für die kleinſten 
und größten 
Knaben 
von 2 bis 16Jah⸗ 
ren nach neueſten 
Fagons gearbeitet, 
zu ſehr bill. jedoch 


eſten 


Preiſen empfiehlt 


Math. 
Tauch, 


en: 44; Lanagaſſe 4% 
Größtes Lager in Apol⸗ 
daner Unter ⸗Kleidern, 
Socken, Shawls, Plüſch⸗ 
jacken in feiner und ordi⸗ 
nürer Qualität. Pferde⸗ 
decken ꝛc. empfiehlt räu⸗ 
mungshalber billig 


Otto Retzlaff. Apparate werden auch die in die 


(Wiederverkünfer erhalten Rabatt.) | perſönlichen Leitung prompt und gewi 


Sonnabend den 5. d. M, Abends 8 U 
Tanzkränzchen Stiligene ſtgaſſe 10 
€ 


r,. 
7. 
Fremde können durch Mirglieder eingeführ! 


en Fächern vorkommenden Reparaturen unter meiner] bekannten Stellen vorher in Empfang zu 
NR ausgeführt, (6124 | nehmen. Der Seren 


hts-Ausverka 


Drei Barties Qualitäten ſchw. echten Sammet Elle breit Elle 1 Thlr. 1 Thlr. 20 Sgr., 2 Thlr. 


Gleichzeitig iſt das ganze Sortiment garnirter Winter⸗Hüte zum Ausverkauf geſtellt; fertige Kinder⸗Hüte zu 1 Thlr., 1½ Thlr., 2 Thlr.; 


Prachtwerk ersten Ranges. 


Carl Werner's Nülblider a Blatt 3, 4 und 5 . Elegante Mappe 


Alb. Feneſchens Skiizenduch, 74 Blatt a 12 und 20 
eignen ſich ganz beſonders zu Weihnachts⸗Bräſenten 
und hält ſtets auf Lager 


- Doubberck, Buch⸗ u. Kunsthandlung N 


1. Langenmarkt 1. 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 


und Ankerſchmiedegaſſe 81 5 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 722 den Haus bedarf, Kar⸗ 
—leäätſchen, Wagenbürſten, Striegel, Wagen⸗ und Fenſterleder,? 


Piaſawa⸗Beſen 7 


Brenn⸗ und Brauereien als . I 
ver t⸗ 


Gummi⸗Regenröcken ear eee ee eee 


ten Knee Hase “ 
bahn: und Geiptn chen R 10 i Luger af cab völlſtändigſte aſſortürt, welches ſch 
zu nur ehſt billigsten rei en beſtens e 


NB. In meinem Atelier für feinere optiſche, mathematiſche und phyſikaliſche werden und find Eintrittskarten an den 
ö Druck und 


uf. 


3 Thlr. 
ct 


lle a Blatt 3, 4, 5 u. 6 M Elegante 


I 
Fabrikaut, 


rauen: und Heiligengeiſtthor, 


e eckenklopfer, Fenſter⸗ und 
Zahn⸗ und Nagelbürſten, Friſir⸗, Staub⸗ 
8, Toilette⸗Gegenſtände u. dergl. A 


mittel. Schwedſſche Wurzel⸗Fafer⸗ und Cocos⸗Matten find eingetroffen und i 


Reiſedecken een den, alen 
i li er > Ni . “ — 
emden weh en 00 ile anal ud e gane Herren⸗ 


mpfehle. 


H. Morgenstern, 


Langgaſſe 2. 


und Neiſekoffer von 16 bis 45 Zoll Gröſſe. 


aer dene 


5 ada ergeiuverſlec 
;| Gartenbau-Verein, 


Montag, den 7. December, Abends 7 
Uhr, im Locale der Naturforſchenden Ges 


ſellſchaft 


Generalverſammlung. 
Tagesordnung. 
1) Vorſtandswahl. f 
2) Beratung über die nächſte Auszſtel⸗ 
ung. a 
3) Vorlegung des Etats. 
4) Gärtneriſche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


— FIT ren 
bade Leeden 
Heute Abend, ſowie Sonnabend und 


5 Sonntag, zur Feier der erſten d e 
Deotteret= Austellung obe! Gase Bone 


lung meiner Wiener Damen Sing⸗ 
RR eſellſchaft Hucker. Solos a 
en ft edaiharfe und Violine, ſowie die 
traten Geſangs⸗Piecem kommien zum Vor⸗ 
trage Für Wein, Grog, Bier und Molten 
11 großer Auswahl i Gerge getragen, o⸗ 
e für eine reichbaltige Speiſekarte. An⸗ 
fang 7 Uhr. Eutſee 24 Sgr. Freundliche 
Elnſadung von Fa e. (6121 
orgen Sonnabend, den 5. December 
d. Js., Abends 8 Uhr, findet bei 
Herrn Selonfe im kleinen Saale das 
erſte Winter Vergnügen der Turn⸗ 
Abtheilung des Allgemeinen "Bil: 
ungs⸗Wereins, verbunden wit Theater 
und Tanz, ſtatt, wozu Turnfreunde freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. Billets find käuf⸗ 
lich zu haben bei H. N Oeilige⸗ 
geiſtgaſſe 35. Da Comits. 


Thsater-Anzeige. 

abend, den 5. Decbr. (4. Ab. No 
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Zu Feſt⸗Geſchenken 10 1 4 1 Ang 
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